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/c/ea/es Frö/rsftrcFs-Ge£rän/r
für Kinder in den Entwicklungsjahren, schwangere oder
stillende Frauen, geistig und körperlich Erschöpfte, Ner-
vöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Kein Kochen. Denkbar einfachste Zubereitung
In allen Apotheken und Droguerien. Preis Fr. 1.75 und 3.25

BIIIIIHIBI1BI1IHII DiailBDIH

Werden seit mehr als 45 Jahren von den Aerzten verordnet

In allen Apotheken

LFabrik diätetischer Präparate Dr. A. WANDER A.-G., Bern

Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

Preis per Schachtel Fr. 1.50. Zu haben in allen Apotheken, Drogerien und Sportausriistungs-fieschätlen.

v on /e/nsfem Wo/f/j^esc/i/nacA:

/c/esà />//^c/c^- (7e^â'/7/c
ton Kinàf in lien Lntwillklungejsln-en, se>i«sngei-k ollsr
siiilencis ssrauen, geislig unil körpenlieli Lrevliëpkte, l^ier-
vöse, IVIngenisilienlie, luberkulose, alternas l^euie etv.

^sin Xoàsn. sinkg.e1isbs SuìzsrsiàQA
In allen Ipntligkvn nnà vroxnerisn. l?ieis ?r. 1.76 nuâ 3 25

»
«
»

«»»»«»»

Völ'llkn 8kit meili' a>8 43 lallen von lien üe^ten vsi'oi'llnei

lu ail en ^pàekvll
?»drlk âlàtvtisvder ?ràps.ràte vr. á. K., Lern

l^>Vg>âMÂl'^dlsttsn
!clôà>- Proviant für Zporìti oidencle jeclsr ürt.

ksölZ ztt 8e>isc!ltö> ku. I.»v. Au là» iu slluu jpoldeliuu^ Ilwgmuu uuil LpuklsuziuistuuB-KöMWuii.

^Âàs/?/'U/7F
V0/? /e//?à/77 Vs 0/?/^sc/7/7?^c/c



©oit ber Stcingeit jur SOÎetattgeit SBir heutigen SJtenfdjen finittett rüdfdjauenb
tetc^t fepfïcïïen, bag bag Èetnpo beg gortfdjrittg attf fag aHctt ©ebieteit ftetg in gemiffem ®rabe
abhängig mar »on bemjenigen ber 35er»ollfommnung uitb (Srraeiteruttg bel bcr 8ht(3barmadjung
ber SKetatlc. 3üt bett jetst jur Sluggabe gelangten Stefernttgett 106—110 Don §an§ SÈracmcrg
reidj ittuftriertem populärmiffenfd)aftltd|em iflradjtmerï „®er 9JÎCttfdj uttb bic @rbc"
(®eutfdjeg_ 33erlaggf|aug 83ong & So.', SBerliit W 57, Steferttng 60 Ißf) beginnt S&.ipl.'^ng.

bu ißoig, Slfggent an ber Söittgl. Setgaîabemie jtt SBerlin, iti feffeluber, audi für ben Säten
leidjtfaglidjer ©argcfluttg feine Slbgatiblung über bie SB er a r bei tun g itub 85 er m er tun g
ber 90Î et alle, ©eine Ijiflorifdje @iufül)ruttg in biefe SDÎaterie eröffnet itttg einen intereffauteu
SBlid in bie Sfulturoerljaltmffc ber alten SBöller Slfteng, Siibeuropag itub Stmerifag, tttib mir
feljen mit Staunen, mie Ijodieutroicf'elt, trob »ergältnigmägig primitioer ffîerfjeuge, bag 85er«

ftanbniî für bie jmedmagigc nub îungbotte SBerarbeitung ber ÜDtetatlc fdjoit in frühen Reiten
mar. SBie überhaupt in biefent grog angelegten SBerfe, ftttb <g and) l)ier mieber bie prad|t»otlen
Qtluflrationen, bie mit groger Sorgfalt aitggemäl)!t, für bereit üotCenbete Sffiicbergabe meber ÜKiiije
itocb Sogen gefpart finb, itub bic gang mefentlid) bagu beitragen, baS Stttbium 31t einem 83er«

gnügcit ftu matten.

Strick- und Häckelwolle
Spezialität: Feinste Hamburger-Wolle
in allen Qualitäten und Farben empfiehlt

H. Corrodi-Hafter vormals Gujer <fc Co.

Nr. 14 Marktgasse Ziiricli
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ff?SteinfelsZÜRICH

Mit äusserst wenig: Kohlen
gleichmässig durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater mit
der Anschaffung eines Hirzenhainer

Dauer-

brand-

Ofens
dessen Bedie-

nung die denk-

bar einfachste

ist.
Grosses Lager von den einfach-

sten bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

Ofenfatirik

znricii v
Ilolbeinsttasse 22

Mcherschau.
Von der Steinzeit zur Metallzeit! Wir heutigen Menschen können rückschauend

leicht feststellen, daß das Tempo des Fortschritts ans fast allen Gebieten stets in gewissen- Grade
abhängig war von demjenigen der Vervollkommnung und Erweiterung bei der Nutzbarmachung
der Metalle. In den jetzt zur Ausgabe gelangten Lieferungen 106—116 von Hans Kracmcrs
reich illustriertem populärwissenschaftlichem Prachtwerk „Der Mensch und die Erde"
(Deutsches Verlagshaus Bong à Co.', Berlin IV r>7, Lieferung 6V Pf) beginnt D.ipl.-Jng.
H. du Bois, Assistent an der Königl. Bergakademie zu Berlin, in fesselnder, auch für den Laien
leichtfaßlicher Darstellung seine Abhandlung über die Verarbeitung und Verwertung
der Metalle. Seine historische Einführung in diese Materie eröffnet uns einen interessanten
Blick in die Kulturverhältnissc der alten Völker Asiens, Südeuropas und Amerikas, und wir
sehen mit Staunen, wie hochentwickelt, trotz verhältnismäßig primitiver Werkzeuge, das Ver-
ständnis für die zweckmäßige und kunstvolle Verarbeitung der Metalle schon in frühen Zeiten
war. Wie überhaupt in diesem groß angelegten Werke, sind !s auch hier wieder die prachtvollen
Illustrationen, die mit großer Sorgfalt ausgewählt, für deren vollendete Wiedergabe weder Mühe
noch Kosten gespart sind, und die ganz wesentlich dazu beitragen, das Studium zu einem Ver-
gnügen zu machen.

8triâ- im«!
Specialität: ?àste Haivàrsser-MoUv
in allen Hualitären unck warben smpüeblt

k. korro«!i'llàr vvrwà KiiM ck ko.
Fr. 14 àrktKâeî Nìrià

»
»

»»«s»»»»

Z5T»IìI^II

Mit àu»»er»t v?sniA üiobleir
xleioànaâsslA ckrrrobvrs.rirrts'Wobn-
râunae vrrsiobt jecksr Hausvater mit
cker àsebaàng sines Hirtîvindsàvr

D»
àiiâ-

ckvssen IZeckic-

nnng ckis cksvlr-

bar einkaobsts

ist.
Nrosnv» von cken einkaob-

stvn bis roieb ausAvstatteten Vekon
omplsblsn

NkiilgvrR

>, 8îìrilîd V

Ilolbeinstrasss 22



Vorwärtsstrebende
fönneu nur felbft bei eiujettiger Begabung in fünfter
Seit grünbüd) auf Sßohjtedjnifmit ober Uniöeifität
uorbemten, ba mir fie ht jebem ffad) einer üjrer Bor»
Jenntniffen unb tnbiüibueücit Slulagett mögficbft an=
gepafften UntcrridjtSgvuppe juteifeu. 850 ©tuMercnbe
innert5'/a Sefl"«. 243rad)tef)ra\80°/o SdRucigcr.
Unübertroffene Qrrfolgc. Borjiigt. Jlefercnjeu.

Institut Minerva, Zürich
©röfjte ©pesialfdjule bet ©djroeift. SRoberner ©djulneubau..

Lugano * Institut für junge Mädchen. - -
Sorgfältige Erziehung und Pflege. Italienisch. Englisch. Französisch.
Beste Keferenzen von Eltern. Fr. Dr. N. Lendi and Töohtar.

Schweiz. Kreditanstalt
Zürich — Basel — Genf — St. Gallen.

Gegründet 1856.
Einbezahltes Aktlenkapital :

Reserven :
Fr. 65,000,000.
„ 20,000,000.

Annahme von (Feldern: In Konto-Korrent. Auf Depositen-Einlage-
hefte. Gegen Obligationen.

Vorschüsse auf Wertpapiere. Kapitalanlagen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Vermietung von Tresorfächern in der Stahlpanzerkammer.
Ankauf von Coupon*. Geldwechsel.

Wechselstube : Ecke Paradeplatz-Bahnhofstrasse.
f Zürich III, Badenerstrasse 22.

Depositenkassen: ' Zürich V, Seefeldstrasse I.
V Oerlikon, Postgebäude.

ist seit mehr als 50 Jahren in allen Weltteilen und in jedem Lande bekannt und
beliebt als das Beste.

TTlliihai'trtvffoil Nähimittel für Kinder,UIIUWCI II UllCil Rekonvaleszenten und Kranke.

ITllPllthohrllfill für die Zubereitung von Kuchen,UHCHHICflll Hi ll puddings, Suppen, Saucen etc.

Engros-Verkauf durch:

Bürke & Albrecht in Zürich und Laiidquart.

wmlàkck
können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürz-stcr
Zeit gründlich auf Polytechnikuni oder Universität
vorbereiten, da wir fie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kenntnissen und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Untcrrichtsgruppe zuteilen. 856 Studierende
iniiertiU/s Jahren, 24 Fachlehrer, 8O°/° Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Norzügl. Referenzen,

Institut Mnervn, Mriâ
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.,

NAânv ^ lAstàt Kî° MNFV MSeàsn. -
LorZMtiZs Lle-iebnnA unàRâoZs, Itslisnisob. Rnxîisod. Lrsnsöslssk.
Rests Rsksrein-ell von Litern. ?r. D?, Zk. Z-svâï vvâ ?üodtsr.

8eàeîi. l(ssl!itgn8iglt
— Zîassl — — 8t.

LlsgrSnàst 1856.
SlQdSLSdliss ^.Kt1onIrs.r>its,I:
Rsssrvsrr:

?r. Sö,000,000.
„ 20,000,000.

V«I» tüvlckerir: In Konto-Korisnt, L.nk Dvpositon-LinIaAS»
likkto. köASN Obiißattonsn.

»«f WertV»xIsrv.
-ìtttt>«w»!»Zu««j. irV^rvìttlttiilx von Vì » rtp>»!>it rtn.
VvrntRvàitA vsi» stkreisorikselleril in äsr bitabipnnüsrkninlNLr,
ìllliilllt V«»ZI tlvNAVIt«. <js«ltlwvvlt!>ikl.

Vseliselztubs: ^v!«e Parstlepistr-Ssliniivtsirssso.
s Zürich III, Sànsràasss 22.

Ilepositenliêisssit: s Zliirieli V, Sevislllstrssss I.
s verlilton, ?ostgsbâulls.

ist ssit rnsbr ais 56 chabren in aiisn IVslttsilsn uncl in fsàsin Kanâg bekannt unà
bslisbt ais àns Lssts.

sUltiìlt^I âis âbilliittsl für Kinàsr,»I VZtvII Rekonvàios^ntsn nnâ Kranke,
^ir àis 2iubsroituuA von Kueben,
x„MinLs, Saxpsn, 8au°sn st°.

àssros-Voràuk àrà:
Vüike L iu ^üriek uuä ItÄittlquart.



fiuljitë Silbetbiidjct jur Pflege fünjtterifd)en ©elfenS (fit jung uitb alt. 93b. 1.

©rud unb SSertag »on 5}îefer Sulfit, ©armen. IJketS 3)lf. 1.80. ©icfer etfic ©atib wirb weit
herum fjrettbe fdjaffett, inbctn er 36 fdfön ausgeführte ©ierfarbettbrude enthält, bon benen jebet
einem meifterljaften Ötgemätbe bttrd) photograbhifd)e Übertragung nad)geBitbet tourbe. QebeS
SBitb fann mit ber ©dgere leidet tjerauâgefc^nitten ttnb als ^oftfarte oerfanbt werben; Wohin
fie fommcn, werben fte freubig begrüßt uttb was mehr heißt, betradjtet werben. ©ettnjebeS biefer
Keinen warmfarbigen SanbfdjaftSbttber hat feine eigene ©eele, bie ©eele feines ©djoftferS, unb
wirb ©tibritd" madjen. Sie ftrtb wttflid) baju angetan, itttS bie Stugett ju öffnen für bie formen
unb färben in ber und umgebenbett Sanbfd;aft; bettn eS finb nicht «pïjotogvapïjten, fonbern
Stomgofttionen, welche bie wirfungsootlen ©lemente eines SluSfdjnitteS aus ber Statur unter
SluSfd)lttf3 alles Sîidjtfageubeu mit eittanber oerbinbett. @o lehren fite ttnS tatfäc^üd) Kmjllertfd)
jehen, unb wir lernen bie ©pradje ber ttünjtler »erftehen. ©ttt ©tüd Suiijlergiehung fommt in
biefer Sammlung gur ®eltung.

Gegründet 1854. — Alle Usberaehüaae gehören den Versicherten.
Versicherungsbestand Ende 1909 1130 Millionen Frk.
Bisher für die Versicherten erzielte Uebersohüsse 223 Millionen Frk.
Ueberschuss in 1909 14,4 Millionen Frk.

Unverfallbarkeit — Unanfechtbarkeit — Weltpolice
Befreiung ron der Prämienzahlung bei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge Unfall

oder Krankheit gegen mässige Zuschlagprämie.
Dividende für die Versicherten nach 3 Arten. Darunter steigende Dividende nach voll-

»tändig neuem, sehr Yorteilhaftem System (Itentensystem).
Der General-Kepräsentant für dio Schweiz:

Emil Ctafafer, Metropol, Zürich.

yComp/ez/g

WobnuiKjs -
E-inricJ^unget).

5alon,Speise-s Sct)lafzirner

ir /5wze//7P

^ /oisterrb^
iBureaux-Einricl)lun|enil& Minister-Bureaux jfXljË

fZUV^/e
ric^àhf

IWiiiler, Pîriw A ®o., Sitjipfc 33, Jüridj.

Qu unferem ©erläge ift erfdjierten unb ïann burdj
alle ©udjhattblungeit belogen Werben:

las l'dicii Iffii Cljrilti
bargeflellt Bon

Dr. Jiotmtb gutter, Pfarrer am ©t. ^ßeter

unb ^Srofeffor ber Uniberfxtät 3üricf).

*90 fritte ^ïitfïagc. 0«*
©rets, fein gebunben 3fv. », mit ©olbfdjni'tt 6,

®icfeS mit beut .fxrgctt gcfdjticbeue ©ud; über

unfern erhabenen SReligionSftifter bilbet bas

fdiönffc JtouftrntttHon^
nttb ^effgefdjenIi.

Mcherschatt.
Luhns Bilderbücher zur Pflege künstlerischen Sehens für jung und alt. Bd. 1.

Druck und Verlag von Peter Luhn, Barmen. Preis Mk. 1.8V. Dieser erste Band wird weit
herum Freude schaffen, indem er 36 schön ausgeführte Vierfarbendrucke enthält, von denen jeder
einem meisterhaften Ölgemälde durch photographische Übertragung nachgebildet wurde. Jedes
Bild kann mit der Schere leicht herausgeschnitten und als Postkarte versandt werden; wohin
sie kommen, werden sie freudig begrüßt und was mehr heißt, betrachtet werden. Denn jedes dieser
kleinen warmsarbigen Landschaftsbilder hat seine eigene Seele, die Seele seines Schöpfers, und
wird Eindruck machen. Sie sind wirklich dazu angetan, unS die Augen zu öffnen für die Formen
und Farben in der uns umgebenden Landschaft; denn es sind nicht Photographien, sondern
Kompositionen, welche die wirkungsvollen Elemente eines Ausschnittes aus der Natur unter
Ausschluß alles Nichtsagenden mit einander verbinden. So lehren sue uns tatsächlich künstlerisch
sehen, und wir lernen die Sprache der Künstler verstehen. Ein Stück Kunsterziehung kommt in
dieser Sammlung zur Geltung.

Eegrliàt IS54. — H.11s xvdörvo âvrr Vor»lodert«».
Vsrsioiisrungobestanst Lnils 1303 I!Z0 Iklillivnsn frk.
Msber kiir cks Vsrsiobertsn erzielt« Usdersotiiisss 223 Millionen ssrle.

Uebsrsoiiuss in IS03 14,4 li/Iillionen prk.
UIwverLaUibaàelt — Inn« I,î„Uei t —
Lokràox ror> âor NiömIov/oNIuux dot a»vor»>Ior IZrvvrbSllilkSIiIxkolt Inkolxv Hukall

oâor Lravìlioit xoxoa miikülxe ^uoolilaxpräinl«.
vtvlàsuâo kür <ìio Verstoliyrtsa vacd 3 ^rtsu. varuntor àixsnâs vivitlsuclo uued roll»

«tiiuâlx noue,», «vlir sortsiUioNom S^stoiu (liootoiis^otoiu).
vor <Zou«rsI-Iîoi>kSsoot»i>t kör Mo 8cl>??oî/. :

ili» i I <>!îìtiìtt >'. Atvìrox«!, Xiii ie li.

V)<àllNZ5 >

^.innch^ungen.
5s1on,5pei»e-e Lchiàmee

tkurèâux-LinrichtunZeNt
Minister-S urrsux F/t'W

à-

Müller, Werder ^ Co., Schipfe 33, Zürich.

In unserem Verlage ist erschienen und kaun durch

alle Buchhandlungen bezogen werden:

Dos Là Jesu Christi
dargestellt von

!)I'. Konrad Imrer, Pfarrer am St. Peter
und Professor der Universität Zürich.

-^G> Dritte Huflage.
Preis fein gebunden Fr. 5, mit Goldschnitt Fr. 6.

Dieses mit dem Herzen geschriebene Buch über

unsern erhabenen Religionsstifter bildet das

schönste Koustrmations-

und Jestgeschenk.



ALKOHOLFREIEM

MEILEN"
sind das beste G-etränk an Stelle von
Bier und Wein für Kinder, denen sie
ausgezeichnet munden u. bekommen.

150 Dutzend Leintücher ohne Naht
von militärischeil Lieferungen jeden Monat erübrigend, feine weisse Reinleinen.

150 cm breit, 225 cm lang, 1 Stück 3 Fr.

kleinste Abnahme •/> Dutzend, versendet franko per"Nachnahme die

General-Hand-Ieberei Ant. Marsik, Giesshubel bei Heustadt a. Mettem.
Preislisten für Leinen auf Hemden und Kappen liegen bei.

So schreiben die Kunden meines Hauses: Ich bestellte bereits 2 Mal bei Ihnen,senden bie mir wieder 12 Stück Leintücher. Ich wie einer meiner Bekannten, welche
ich innen empfohlen habe, waren sehr zufrieden.

S. Philipp, Davos-Platz, Schweiz.

Pr/Va c/?a/e för La/if/vp/We.
Angehende Landwirte können sich ausbilden in der

Theorie der Landwirtschaft.
Dauer des Kurses 3 Monate. Anfang im November
Anfragen an Th. Schweizer, Landwirtschaftslehrer, Bocken Horgen, Ziirichsee.

„Ideal"
ist in der Tat Fischer's Sohuh-Créme
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz, son-
dern konserviert auch das Leder und
macht es geschmeidig und wasserdicht.
Verlangen Sie also bei Ihrem Schuh-
oder Spezereihändler ausdrücklich :

„Ideal", Dosen à 25, 40 und 60 Cts.
Alleiniger Fabrikant: Q. H. Flsoher,
ehem. Zündholz- und Fettwaren-Fabrik
Fehraltorf. Gegründet 1860.

NB. Guter Artikel für Hausierer.

19jährige Dame

sucht Pension
in besserem Hause der deutschen Schweiz
bei vollem Familienanschluss für die
Dauer von 1—2 Jahren.

Offerten sub K. W. 8398 an Rudolf
Mosse, Köln.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zum Preise
von 70 Rp. jederzeit zu beziehen durch
das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich I.

MWMlwMI
»âiiM»

sirrâ âs.s üssts tZ-strünü au LtsIIs von
Disr nnâ ^Voin kür I?.inclsr, âsnsrr sis
L,nsAS2si<zünsk rannÄKn n. üsüorainsrl.

150 vutiencl l.kintllckkl' okne Hà
von militsrisàen lliskerunsen ^eà Nouât erübrigend, keine rvsisss Ilsinleinsn.

IM om breit, 22S em lang, 1. Stüek 3 Dr.

kleinste ^kbnabme >/- Dàsnd, versendet kranko xsr'llaebllabms dis
Ksiisrâl-IIâiiâ-VedsM Ant. lVlai^ik, Kie88kllbel bei MstM â. Mà

Preislisten kür Deinen auk Hemden und Xaxpsn liegen bei.
8o 8okreiben die Kunden meines llsuses: là bestellte bereits 2 Nsl bei Ibnsu,ssuasu die mir wieder 12 Ltüek Dsintûàer. là wie einer msiner Lekannten, welàs

reu Innen smpkoblsn bebe, waren sskr Unfrieden.

?I»i1ipp, I>uvoni-I'Iîìtx. Fâivà

/û/ê
àgsbends Dandwirts können sieb ansbilden in der

l'àsoris âsr lâÂriÂ^irtiLàá.
Oausr âss Kurses 3 Nouà. irn >,«>> <;ri^lx i'
àkrsASll anLod^vvlser, Dandwirtsàaktslsbrei, LooksQ-IlorUkn, Mriàsss.

„làval
ist in der llàt Disàer's Solr«k-Vröras
„lâvàl", denn sis gibt niebt nnr
sànellsn und dansrbakten Dlan^, son-
dsra konserviert auob das lledvr und
maàt es gesebmeidig und wasssrdiàt.
Verlangen Lie also bei Ilirsin Lebnk-
oder Lpesersibandlsr ansdrûoklià:

Dosen à 25, 40 und 60 Ots>

Alleiniger Fabrikant: 0. S. ?I»od«r,
ebem. ^nndbolx- und DsttwNrsn-Dabrik
?«l»r»Itork. Dsgründst 1860.

NL. tlutsr Artikel kür llsusieier.

19Mbr!gs Dame

8U0lìt ?6N8ÌVN
in besserem Klause der dentsàsn Lebwsi^
bei vollem Damilisnansàlnss kür dis
Dauer von 1—2 dabren,

Okkertsn snb K. lV. SZgg an kudolk
Il/losse, Köln.

Lîànâljveksn
2U säintlieben dabrgüngen des „lkin
bänslieben llerd^ sind xnin Dreiss
V0N 70 zsâsi'xsit XU ì)6xÎ6ìi6ii âureli
das Lursau der Pv8tsio»i-Kesell8vbait,
lìndenxlat^ 1, Anrieb I.



•Bfldjeffiij«!!.

©inleitttitö in ©octI)c8 ®djriftctt übet Sitetntuc nub $(jcater. Son ©mil
©rmatirtger. 2t(S ueuefte» ÏBeif bet ©ulbettett Slaffifabibliotbef (SSeittfdfeê ©evlagäljaus
SBong & So., ©erlitt) erfdjeint bemnädjfl eine Bollflätibige 2luSgabe uott ©oetljeâ Seiden itt
40 Seiten. ,f>iei liegt eine üb irftdjtlidje uitb überall auf bett Sern einbriitgeitbe ßufammenfaffung
Bon ©oettfeä literarifc^en 2Ittftdjtett farnt beten Sanbluug unb Qsntroidluitg, fomie eine ®ar»
ftettung bet feine Sfjeatertütigfcit leitenben ©ntnbfä^e Bot. ©efoitbctî inteteffant ift bie ©cörtcnmg
beffett, wa§ @oet§e unter „innererJornt" Berftanb. ®ie Ecitifdje Sätigfeit be§ greifen ©oetlfe,
beffeit ©tettung gut Seit- ttnb Dîationalliteratur bilben ben ©dfltifä ber Borjiiglidjert ©ittfüfjritng.

©tiftcr, 'llbalbert, 35er äÖalbffctg, ©tue ©cgaljlttng. Driginal-Sluägabe. Stuf
fcberteidjtein ©idbrudpapier. ffn Seittenbattb 1 Sîar.!. S. ff. ?lmelaugS ©erlag, Seipjig. ®ie
©eftalt eines ©onberlingd, groteä! unb fomifdj, geidjnet ©lifter im Salbfteig als SiburiuS
Äneigt, aber audj feine Sanblung burtd) Siebe unb ®l)e.

Axelrod's Yoghurt.
das bekannte, im Orient sehr geschätzte Milebpräparat, dessen Gormas von Prof.
Metschnikoff in Paris und mit ihm von zahlreichen Aerzten warm empfohlen wurde
wegen seinem reinigenden und fäulnishemmenden Einfluss auf den Darm.

Preis per Glas 30 Cts. —- Prospekte gratis uud franko.

Telephon 309. Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung für Kefir und Yoghurt-Präparate. Zentralsitz Feldstrasse42.

Kaufhaus a.g.
Eigene TeigwareiifaDrik

„ loMitorei

« Bäckerei

Ufos selbsttätiges
Backmelil.

Keine Hefe oder Backpuhcr
mehr nötig.

Teigwaren mil Mira Mieiu ilirgeU.
Diverse Sorten in Paketen von 500

Gramm zu 32 bis 90 Cts.
Erhältlich in unsern sämtlichen Depots.

Wir versanden gratis unsere neuesten Kataloge
über :
1. Photograpbieapparate jeder Provenienz.
2. Prismenfeldstecher aller Systeme.
8. Präzisions-Reisszeuge für Ingenieure und Tech-

niker.
4. Goldene Genfer Präzisiona-Taschenuhren.
5. Goldene Uhrketten und Ringe in 18 Karat.
6. Sprechapparate in allen Grössen.
7. Schiesswaffen aller Art.

Auf Wunsch : Erleichterte Zahlungswelse ohne
Preiszuschlag und Vorführung von Mustern ohne
Kaufzwang.

Volle Garantie für jedes Stück.
Ä. E. HEYER & CO., Kappelergasse 13, ZÜRICH.

Abteilung Export und Versand. Gegründet 1887.

Gefl. angeben, welcher Katalog gewünscht wird.

r*

anerkannt beste Seife für zarten,
reinen Teint, gegen Sommersprossen
uud alle Hautunreinigkeiten.

Kur echt mit der Schutzmarke:
' ?.wei Hersmänner,

Gestickte Vorhänge
beziehen Sie am vorteilhaftesten

direkt vom Fabrikanten.
Tüll-, Mousseline- und SpachtelYorhänge am Slilck ober

abgepassi. — Muserkollektion franko.
H. Mettler, BilleailXStickerei, Herisau.

Mchnscha«.

Einleitung in Goethes Schriften über Literatur und Theater. Von Emil
Ermatingcr. Als neuestes Werk der Goldenen Klassikerbibliothek (Deutsches Verlagshaus
Bong à Co., Berlin) erscheint demnächst eine vollständige Ausgabe von Goethes Werken in
40 Teilen. Hier liegt eine übersichtliche und überall auf den Kern eindringende Zusammenfassung
von Goethes literarischen Ansichten samt deren Wandlung und Entwicklung, sowie eine Dar-
stellnng der seine Theatertätigkeit leitenden Grundsätze vor. Besonder; interessant ist die Erörterung
dessen, was Goethe unter „iunererZorm" verstand. Die kritische Tätigkeit des greisen Goethe,
dessen Stellung zur Welt- und Nationalliteratur bilden den Schluß der vorzüglichen Einführung.

Stifter, Adalbert, Der Waldsteig. Eme Erzählung. Original-Ausgabe. Ans
federleichtem Dickdruckpapier. In Leinenband 1 Mark. C. F. Amelangs Verlag, Leipzig. Die
Gestalt eines Sonderlings, grotesk und komisch, zeichnet Stifter im Waldsteig als Tiburius
Kneigt, aber auch seine Wandlung durch Liebe und The.

ààoâ's Vogkurt.
(las bekannte, im Orient sebr gssabs,t?ts Nilebpraxarat, «lassen Oonuss von ?rok.
Netsebnikolk in Daris und mit ibm von ziablrsiabsn ^.or^tsn rvarm empkoblsn wurde
wegen seinem reinigenden und käuln i sbam inondon DinLuss auk den Darm.

preiZ per LIas 3V l)ts. — Drosxsktö gratis und kranko.

° < Ävs. Vvi'àÎAtO Mreker Nolkerelen
Lpoxialabtailung kür Ivoür und Vogburt-Orüparats. üantralsits ?vldstrasse42.

Xs.uklia.us li.s.
rUêU leiêUsreîiNrili

LÄMi
Ms selbsttätiges

Lacàebl.
Dme Ileks säur b»ckM!i«r

mein listig.

W» M sà dsdêD WM
Diverse Lortsn in Dakstsn von 500

Dramm 2U 32 bis 90 Ots.
Drbältlieb in unsern sllmtliebsn Depots.

V?"ir vsrs^uàsu xrs-ìis uvsors ueusstsu. Xstatoxs
üdvr:
1. ^àoîioxrapttîôàpxsrats ^sâsr?roTSuîou?i.
2. ?risllìsuks1âsteedkr aller Lzksteius.
3. ?rs!Lisi0Us-Rsl»sZ!isus<z kür Inxeuisurs uuâ l'sod-

ui^sr.
4. Kolàeuv (otsuksr?rs2isious-1'ssedsuudrsu.
5. àolàsus IIKàt.tsu uuâ XiuAs iu 18 Xsrsì.
6. Zpreeüsppsrats iu allen (-trösseu.
7. Lokiesgwaàu aller ^.rt.

,Vui Wmisod « ^rtslcbtsrts Ztalilungsivsiso otms

Ksul!«»ng.^ ^ ^ ^ ^ ^
g. Itl^VLll à Lll., Xüpxolorxn-ss IS, ükiküctl.
^.dlsHuu? Dxxort uuâ Vsrsauâ. Ssxààst 1887.

SeS. »uz-bêll, vslàsr ^»t^tox xsvsUnsât vlrâ.

anerkannt basts kZstks kür earten,
reinen Dsint, gegen Lommersprosssn
und »Ile blautnnrsilligksiton.

Xur svbt mit dor kebutzwllarkm

»«rrmànnor.

Kk8iîekte Vorkângv
belieben Lis uni vorteilbaktestsn

direkt vom Fabrikanten,
siil!-, fflolisîtliitê- Wtl LMàlvMtM W 8>i!c!t l>àêk

SdgêMWÌ. — Nussrkollsktion kranko.
8. IVIsttler, WemMem, »eki8au.



Recht ärgerlich
für jede Hausfrau wird es immer sein, wenn man unerwartet Besuch erhält und
seine Gaste nicht nach Wunsch bewirten kann. Kluge Hausfrauen haben daher
m l rer orrats<ammer immer etwas von den bekannten Singer'schen Spezialitä-

sici lange Zeit frisch halten und sozusagen von jedermanns Geschmack

y r n
angenehme Beigabe zum Bier nennen wir Singer's kleine Salzbretzelif Kaffee, Thee oder Schokolade passen vortrefflich Singer's hygienische Zwie-

back auch vorzügliches Nährmittel für Kinder, Kranke, Magenleidende und Ge-
nesende. Ebenfalls zum Thee schmecken vortrefflich Singer's kleine Salzstengeli
in ihrer Eigenschaft als leicht gesalzenes Biscuits und gewinnt dieses Getränk, im
Gegensatz zu süssen Beigaben, bedeutend an Aroma. Wer seinen Gästen ein
Glaschen Wein aufwartet, der wird mit Singer's Feinsten Hausconfekten nicht
weniger Ehre einlegen. 4 Pfuud netto gemischt in 10 Sorten wiè Macarönli
Brunsli, Mailändern, Schokoladen-Macarönli, Patiences, Mandelhörnli, Zimmtsterne
Anisbrötli, Basler Leckerli, Haselnussleckerli, kosten franko durch die ganze
Schweiz, Verpackung frei, Fr. 6.—. Jede Sorte kann auch einzeln bezogen werden.

Zahlreiche Anerkennungen.
An Orten, wo unsere Spezialitäten nicht erhältlich sind, liefern wir solche direkt

ab Fabrik. Versandt nur frischer Ware.

Schweiz. Bretzel- und ZiieMfabrik Ch. Singer, Basel II,

„Am häuslichen Herd"
Frühere
Jahrgänge
von««««««
Jahrgänge II—X, ungebunden zu Fr. 1.80, gebunden zu Fr. 3.20

" J**' -'k ungebunden zu Fr. 2.—, gebunden zu Fr. 3.50
sowie liaiibanddecken à 70 Kp. zu sämtlichen Jahrgängen sind
jederzeit zu beziehen durch das Bureau der Pestalozzi-Gesellschaft,
Rudenplatz I, Zürich I.

Pianofabrik

R0KD0RF & C—
Gegründet 1847

Werdgässcben Nr. 41 u. 43

Telephon 3748
Rosengartenquartier ZÜrichHI Rosengartenquartier

Vom Frühjahr 1911 an in Stäfa
Ehrendiplom Mailand 1906

Reparaiuren — Stiminunij — Miete — Tausch

lkclit SrMàk
fur i«às n-rusfr-ru rvirâ W immer sein, veuu muu rmerrv-rrtet vesucìr erliiiit uuà
seme c,à uuà V'uusck bewirkn Ir-Mll. Xlu^e Kauskr-rueu babeu âàrill i rer orrà<ammer immer et^vas voll âell del<alllltell Lill^er'scìiell Lpez:ialitä-

^ lallte ^eit friscìi kalìell uvâ Lo?iu8a^ell von ^'eâermavllZ (^esàmack

V rr 'îàme Leigubs rum Lier nennen wir Sm^er's Irleine 3-rIrbretrslià Xàe, Ibee oäer 8cboko!u6e p-rssen vortreMîcb Anxsr's bv^'eniseke Xwis-
duclr nucb vorruglicbes biâbrmittel à Xinàer, Xmnlre, làZenIeiàenà unä Qe-
uesenàe. Xbenàlls rum 'Ides scbmeâen vortreMieb ZinZer's kleine 8-àstenneU
m ibrer LiZensebuft -ris leicbt ^es-rlrenes ZZiscuits unà gewinnt âieses Letrünlr, im
b-egens-rtr ru sussen LeiZnden, beäeutenci -ru r^romu. Mer seiueu dâsten eiu
dluseken Vkin nulwarkt, 6er wirà mit Auger's Xeinskn I4-rusconkekten nicdt
weniger Xbre einleZen. 4 ?5uuä netto Aemisebt iu 10 8orten wie àcànlikrunsli, àilànàerli, 8ebokoInàsn-!Vl-icurônii, I>utiences, IVlui-äsIbörnIi, Ximmtsterne'
r-rnisbrolli, IZ-rsIer Xeckerli, Il-rsàusslsàrli, kosten frunko 6urcb bis zmnrè
8cbweir, Verp-rekuvZ kre!^ ?r. s.-, ^leäe Sorts k-rnn uucb einreln berogen werben.

2àd1rslods -â.rtsrksriQuriAsii.
à 0rten, wo uuscrs 8per!ulitâten nicbt erbirltlieb sinâ, liekeru wir solclie äirekt

aì) ?3.dri^. Versallât mir friselier Ware.

Sàeiî. kksiKl- »M Md-MdÄ c^äiiße^ kssel II

„à dàliàn llà"
^ll!lK7K
àki-gSnge
Vllll«»»»»«
rlàrssâllKô II—X, UQAsbuuâsn xu 1.30, ssàràn xu ?i>. 3.20

" UllMdunâeil xu 2.—, Akduvàii xu ?i-. 3.5V
sovis ^ino»»ââv<;l<«n à 7V Rx. xu Làtliâsii rlà^àtiKsii àà^MLi-xeit xu döxisklzii clured à Bureau à B e Ltal»xxi-(7 e s el ILedakl,
nullenplsi? I, ?ünok I.

?i»i»vLÄbrik

««»VOM ^
degrülläst 1847

WMWK.«»«
rolsxdoQ 374S

iîomgsckiiliiià ^ûriàlRI àngàW^U
Vom ?riidjà 1311 KN in 8tà

IZdrgmlipIom àilânà 1336

lîeiigi'zlui'ôii — 8liiiiiiilinli — Kà — fzuscli



®iät ttttb Sïa^ruttôSiuittel. Qfire SSegte^mtg j« Sraftlciftung mtb StuS»
baiter, draining unb Sltfjtctif. Von Dr. med. St. §aig. 3. Sluftage Bon Dr. 9ß. ®ra=
biet). IfkeiS 1 Sïïarf. SBerlag Bon Otto Satte in ©ertin W. 30. — Jjn feiner großen SflrayiS
als SrantenbauSnrjt bat ber Vetfaffer gefunben, baß man in minbeftenS 75 °/o after ffiilte ben
SluSbrudj einer Stranffjeit fdjon burd) Vermeibimg non fiarnfäureßattiger ®iat Oerßinbern
fann, Unb baß eS öott entfdjeibeuber ©ebeutung für bit ©i'battung be£ SebeuS ift, ob bei
fdjmerer Qrnfeftion bie SDtiïro Organismen (Sajittcn) eine Ifarnfäurefreie ßiri'ufation Borfmben
ober rtidf>t. (£r bat burd) unjabüge ®ppeiimente nadjgermcfeit, baß biefe §avnfäure birett mit ber
Otafjrung eingeführt roirb unb Borneijmtidj in beftimmten (tappen Bon StabrungSmittetn ftänbig
Borbanben ift, fobaß bereit (tauß unroeigertidj ju ïrantbaften Störungen führen muß. StlS non
großer VMdjttgfeit Perbient aber bcrBorgeßoben ju »erben, baß eS nad) ben Vorarbeiten Bon Çaig
nur nod) eine geringe Sftübe ift, bot Stoffroed)fet eines Patienten, faeit perföntidjen SBert eines
SRabrimgSmittetS ober einer beßimmteu Oiätfpvm ?ç. auf ®rimb eraftcr Stoffmedifetimterfuchnnqen
in ber $rayiS fefî^tifteTtcu.
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CHO COLADEN

uon anerkannter öüte

Be ^ c/<e //e SB
Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteäeife, besonders für zarte,
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-
gen, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich.
F. Beinger-Brnder, Basel.

Mcherfchan-
Diät und Nahrungsmittel. Ihre Beziehung zu Kraftlcistung und Aus-

dauer, Training und Athletik. Von I>r. msä. A. Haig. 3. Auflage von Dr. P. Gra-
bley. Preis 1 Mark. Verlag von Otto Salle in Berlin î 30. — In seiner großen Praxis
als Kraukmhausarzt hat der Verfasser gefunden, daß man in mindestens 75 °/o aller Fälle den
Ausbruch einer Krankheit schon durch Vermeidring von harnsäurehaltiger Diät verhindern
kann, Und daß es von entscheidender Bedeutung für die Erhaltung des Lebens ist, ob bei
schwerer Infektion die Mikroorganismen (Bazillcn) eine h ar,r säurefreie Zirkulation vorfinden
oder nicht. Er hat durch unzählige Experimente nachgewiesen, daß diese Harnsäure direkt mit der
Nahrung eingeführt wird und vornehmlich in bestimmten Gruppen von Nahrungsmitteln ständig
vorhanden ist, sodaß deren Genuß unweigerlich zu krankhaften Störungen führen muß. Als von
großer Wichtigkeit verdient aber hervorgehoben zu werden, daß es nach den Vorarbeiten von Haig
nur noch eine geringe Mühe ist, den Stoffwechsel eines Patienten, den persönlichen Wert eines
Nahrungsmittels oder einet bestimmten Diätsorm auf Grund exakter Stoffwechseluntersuchungen
in der Praxis festzustellen,
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à-â '

vor» snei-ksyntsr Lüts

W> WM
Von rì.sr^tsn vielknllb smpkoblsns ungemein milüe Noilsttsssiks, besonders kür 2nrts,
vlnpkndsains Haut,-zmr radikalen lZsseiti^nnA aller Ilantunreinksitsn und ^.usseblä»
gen, nneb ?Isebtsn lsioktsrsr d7»tur. für Klnsterpilsge unentbelirlivk!

i?rsis 65 Lts. llsbsrall erbültlieb.
1?. lîiikì l.



Küchen

Spezial-G-eschäft nur
erstklassiger

Haus- und Kiiclieipäte
Kataloge zu Diensten

E. Sépin -Dormant)

Nachfolger von
Gysler-Wunderli

Zürich
Sonnenguai 16, beim iWingiidenkmal

DAVID SURBER, ZÜRICH
Geschäft gegründet 1865 — Münsterhof 7 — Telephon 1005

te Schuhwaren
Grosste Auswahl Billige feste Preise Garantie für Solidität

GRAS -BUTTERWflPHiYI k^ufe weine Butter zum Einsieden bei der Schweizer. Butter-Ulli Gesellschaft „ALPINA"?
^011 diese Gesellschaft nur Butter führt, die garantiert rein und den Be-

Stimmungen des schweizer. Lebensmittelgesetzes entsprechend ist.
wpil keine Nebenartikel hält, die Aroma und Gesehmack der Butter«II verderben.

U/oil si® als feines Spezialgeschäft befähigt ist, alle eingehenden Butter«II auf ihre Güte und Frische genauestens'zu prüfen und sie sorgfältigund fachmännisch zu behandeln. "

Weil keme geringen Sorten kauft, um sie zu Schleuderpreisen abzu-*"* geben, sondern preiswürdig und gut bedient.
Gegenwärtiger Preis : Im Détail Fr. 3. — ; stookweise Fr. 2. 90.

Postsendungen nach auswärts von 4'/a kg an franko.

Schweizer. Butter-Gesellschaft „ALPINA"
Telephon 8612 Centrale: Zürich, Limmatstrasse 29 Telephon 8612

8ps^iul-<?ssekäft nur
SrstKIg.SSÌASr

Ü8W- Vlj VlîiîSHgl'gtk
I^etaloAS ?!U Diensten

l. ÄW'HsM»
àekfolAer von

K^îsi-.UllnàiIi
Aiièià

8g!HieUuzj <g, dgjm ^ffjugjjàáiûg!

váVlv LI7RLLR, ^VRIOU
Sssodàkd ssxrûvâst 1SSS — 7 — Hslspkoil 10OS

à >><Il»IlUiII<»
Grösste àsvvàl «illixs te«ts ?i-SÌ«« (Zarantie für Zoliäität

<- iîàì?»s. >îi ''î"^z<^î
meine Kutter ?um Kinsieclsn bei lier 8vkwei?er. Kutter-»»«> uin kssellsekskt ,,àt.klkk"?

>^6ll âîêes Dsssilsekuft nur Kutter fükrt, ctis Auruntisrt rein uucl äsn Le-
stiininunAsn àss sek^ei^sr. DebensinittelASset^es sntsprsoksnâ ist.

^Vpîl sie keine i^ssksnartikvl küit, àis Groins» unà Desetuneek cisr Lutter" vil vsràerdsn.

^^pîl sis à feines LpsälZeseliükt tiskskigt ist, aile eivAsksiuZsn Lutter
auk idrs Düts und Lrisoiis Ksnausstsns'?u prüfen und sis sorMIti?und keeinnünnisek ^u dskundsln. "

ìâ/QÌI sis Icsins xorinZ-en Lortsn kauft, um sis -u Lellsudsrnreissn ub^u-
Asbsn, sondern preismürcÜA und xut ksdiont.

«-sssu-àrtwsr Drsis - à Detail ?r. S. — ; «tovkv?s!sv ?r. 2. 90.
postsenllungsn nsoli susìvsrte von 4'/- kg en frsnko.

80^6^61-. 8uttek--Kk8sll8Litsst „à!_PIIìiû"
Lelspkon 8612 Zentrale: 2ür!vd, I-immàtrssss 2g Lsiepkon 8612



Direkt« Sendungen an die bekannte grSsste und erste

Chemische Waschanstalt um! Kleiderfärberei
Terlinden A Co.

H. Hintermeisier '» »W
werden In kürzester Zeit sorgfältig effektuiert und retourniert in solider

Gratis«Schaohtelpaokung.
Filialen und Dépôts in allen grössern Städten und Orten der Schweiz.

Seiden- und Foulard-
Stoffe in gediegener, grosser Auswahl. Muster franko. Spezial-

Bayon für Brautkleider- und Trauer-Stoffe
in Seide und in Wolle, in Weiss und in Schwarz

Mäntel, Roben, Jupons, Blousen, Unterkleider, etc.

Adolf Grieder & C=
ZÜRICH, Bahnhofstr. Ecke Börsenstr.

Die Reinigung jeder Art
<§®Wasch,© ""W!

übernimmt die Za 3807 g

Waschanstalt Zürich A.-G.
Zürich II

Ablagen in allen Stadtkreisen".

Telephon Nos. 79 und 6861.

SEIHEST — SPINNER — SEIDEN

in Seide, Sammt und Plüsch sind in sehr reichhaltiger
Auswahl eingegangen und - stehen wir mit Mustern

gerne zur Verfügung.

E. jSpinner A Co., jSßiden-jSpinner. Zürich-

Mass- Atelier
für feine Damen-Toiletten

Z 2992 g

virelli« Lsnilungon sn Äi« bànnt» grö»st» un6 irsi»

LkGàdsààMM Mâ klàrkârdsrej
VsràSoi» â Vo.

à ll. «iàmeià
vvrà«» tv KLr-sàr 2sit »or^Mtix sTàtnivrt nvà r«tommls?t I» «nllâsr

^»7»î!«^K<zà»«zI»îs1x>â«ZlrîAr»jx.
?UI»lsll unà OêxSis il» »Usll ßrösssro ktkckt«» livà Orts» cksr Leilvvûi.

8viàii- iinà l'onlarà-
in AsdisAgllsr, grosser ^llsvs.61. Nustsr Iranlio. Lpoinal-

lìâ^vll Mr Lrgllâlsiàsr- ullà ?rk»llsr-8toà
in !8«i<ì« nll6 M W«»IIv, w Weiss nnà ill Lolnvsr?

^lâniei, fîoden, iupons, LIousen, Unterkivicisr, etc.

M«lk Krieàr â s!-
S! Vklvu, kalinkoksti'. körsönstr.

vis vsiniAun» ^säsr ài
GKHU'àsvàS "MR

iidsrnimmì à Zg, 3807 g

^a8ekâN8w!t àiek /^.-K.
Xiîi il Z, II

^IiIkiASQ in alien Ltnâtkrsisell.
IsIsMon l^c>8. 79 nnà 6861.

^ikII»IX ^,'IXXIlk 51ill>vx

ill Lsiàe, Làillmt llllà I'Iüse!» sillà il» sskr rsivlikaltiger
àsvvsiií eingegallgsn llllà stsilöll vir mit Unstern
gerne îillr Vsrkiigllllg.

L. Mim ^ ko-, ^Klàn-^plNNKl'. Zürich.

A»s« éviter
l ii i tvine I> î>m«i»p<» iIet t« n

2S99Lg
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